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Dentſches Reich.
Halle a. S., 24. Olitober.

Der Entwurf eines Saccharingeſetzes dürfte zwar im
Weſentlichen fertigseſtent ſein, bisher aber noch keinen
beſtimmten Vorſch

onſumabgabe enthalten, nach der ſich dann natürlich auch die
öhe des Eingangszolles würde richten müſſen. Es ſind hierüber
ufragen, u. A. auch an die Handelskammern, gerichtet worden,

nd man za annehmen daß die verbündeten Regierungen
as Ergebniß dieſer Umfrage abwarten wollen, ehe

ſich zu einem beſtimmten Vorſchlage entſchließen.
b. damit allerdings die Umfrage ſchon beendet ſein

wird, iſt nicht gewiß. Es läßt ſich nicht verkennen, daß dieSacqharin Intereſſenten bei der Abgabe der Handelskammer-

en mitgewirkt haben, was ſchon daraus hervorgeht, daß
n verſchiedenen dieſer Gutachten Ausführungen und Wendungen
örtlich wiederkehren, die ſich bereits in Eingaben dieſer
ntereſſenten vorfanden. Offiziös wird deshalb erfreulicher
iſe in Ausſicht geſtellt, daß man, um ein vollſtändiges
aterial zu erhalten, wahrſcheinlich noch eine Ergänzungs-

umfrage an anderen Stellen, eiwa bei den Landwirth-
chaftskammern, halten werde. Wir dem aber auch ſein wird,
edenfalls wird die Endentſcheidung hauptſächlich aus dem Geſichts

punkte des allgemeinen Landesintereſſes fallen müſſen.
Daß von dieſem Standpunkte aus die mit der deutſchen Land
wirthſchaft eng verbundene Zuckerinduſtrie eine beſondere
Berückſichtigung verdient, iſt zweif ellos. Bei dem geringen
e Ertrage kann die Beſteuerung der künſtlichen
Süßſtoffe keine rein finanzielle Maßregel ſein. Soll ſie aber
der Zuckerinduſtrie überhaupt einen St gegen die
Konkurrenz der Surrogale gewähren ſo wird man
den Steuerſaßz angemeſſen hoch r müſſen,
d. h. nach dem Verhältniß der Süßkraft. Das
Scqwergewicht wird von der Zuckerinduſt nach dieſer
Richtung auf die Verkaufsbeſchränkung gelegt. Das geltende

et ve Beſchränkungen, dieſelben ſind indeſſen un
Serreſeng der kann Sinn e m. Apotheken gefordert

erweiſung lichen Süßſtoffe in eken gefordert,ſondern der Rezepiurzwang, das völlige Verbot des Verkaufs

ohne ärztliche Verordnung. r iſt, zumal der freie
Verkehr als mit e für die Geſundheit verbunden er
achtet wird, dem Vorſchlage nicht abzuſprechen.

Die miniſterielle „Berliner Corr.“ beſpricht in einem
Artikel, betitelt „Niedrigwaſſer und Flußregulirung“, dieSchädigung der Schifffahrt durch den Tieſſtand der Fläſſe infolge

der außergewöhnlichen Trockenheit der letzten Monate. Der Ar
tikel hebt hervor, daß unter dieſen ungewöhnlichen Um
ehe gerade auf Kanälen und den kanaliſirten Fluß
ſtrecken die Schifffahrt nicht geſchädigt war und daß anderer
ſeits der Nutzen der in den letzten Jahrzehnten vorgenommenen
Flußregulirungen klar hervortrat. Der Artikel kündigt für die

trecken, wo auch jetzt der Verkehr gänzlich verſagte, weiter
ehende Maßnahmen an, die für einige der verkehrsreichſten
trecken bereits Aufnahme in der zu erwartenden waſſer

e afiichen Geſammtvorlage finden dürften. Der Artikel
ſchließt

„Wenn krotz dieſer unzweifelhaften Erfolge der Regulirungs
arbeiten Klagen der Binnenſchifffahrt laut werden, ſo liegt es le der
außerhald der wirthſchaftlichen, wenn auch weniger der techniſchen
Möglichkeit, ſelbſt außergewöhnlich niedrigen Wafſſerſtänden eine
ſtets S äde Fahrtiefe zu ſchaſſen.“
Daß die regulirten Flußläufe nicht ſo von der Witterun
abhängig ſind wie die unregulirten, iſt ſelbſtverſtändlich un
Niemand hat daher gegen Flußregulirungen jemals etwas einzuwenden gehabt, im Gegentheil. die Kanäle nd
vom Waſſer der Flüſſe total abhängig und man ſollte da
an ihren Bau nicht eher re als bisſämmtliche Flüſſe eine gründliche Regulirung er
fahren haben. Wir ſind aber bekanntlich auf dem europäiſchen
Konünent ſaſt am weiteſten zurück mit den Fluß-
regulirungen, und alljährlich werden furchtbare Schäden durch

r a und Trockniſſe allenthalben im Reiche
hervorgerufen. Man hat C koſiſpielige Arbeit vieler Jahre

u verrichten, bis alle n schäden abgeſtellt werden können. Bis
ahin aber ſollte man logiſcherweiſe an große Kanalbauten, zumal an

Den Mittellandkanal, nicht denken Der Artikel der „Berl. Korr.“Jehrt alſo im Ernſte das gerade Gegentheil von bem, was er
veabſichtigt: er will für die Kanäle Stimmung machen und
weiſt eng nach, daß wir nothwendigerweiſe viel
wichtigere und näher liegende den erfüllen haben,

den Bau eines Mittellandkangls. Erſt muß man uns
lußregulirungen geben, ehe man ſich mit Kanalbauten be
äftigen darf!

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern
Vormittag einen Spazierritt. Nachmittags 3 Uhr reiſten der
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen ſowie der Groß

ſt Kyrill und die Großfürſtin Helena von Rußland ab. Der
aiſer geleitete die Gäſte zum Bahnhof. Um x Uhr fuhren

ie Majeſtäten und die anweſenden kaiſerlichen r zur
Perabſchiedung von der Kaiſerin Friedrich nach Friedrichs hof.

Dem e folge wollten der Kaiſer und die
Kaiſerin geſtern 11 Uhr Homburg verlaſſen, heute
en für den 13. d. Mts. beabſichtigten Beſuch in Barmen,
lberfeld und Vohwinkel machen und am Nachmittag

20 Min. in Villa Hügel eintreffen. Von dort erfolgtn e e e neu e et

ag in Bezug auf die Höhe der zu erhebenden

daher nicht nur die

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3Mittwoch, 24. Oktober 1900., Telephon r. on
Hildesheim und Brauuſchweig; die Ankunft in Berlin auf
dem Potsdamer Bahnhof erfolgt am 26. früh, 7 Uhr 50 Min.

Der r von Sachſen iſt mit der Königin e
Mittag in der Villa Strehlen eingetroffen. Der Kräfte-
zuſtand des Königs hat gute Fortſchritte gemacht; die Nuhe
war in der vergangenen Nacht ungeſtört.

Herzog Heinrich zu Mecklenburg, der Bräutigamder a 37 Wilhelmina der Rierettande, Oberleutnant im
Garde-Jäger-Bataillon, iſt unter Beförderung zum Hauptmann und
Belaſſung in dem Verhältniß à la snito des mecklenburgiſchen

e Nr. 90 à la suite des genannten Bataillons
geſtellt.

Der Sultan richtete an Kaiſer Wilhelm ein Telegramm,
in welchem er ſeinen Wünſchen für die Wiedergeneſung der

beſonderer und unwandelbarer Freundſchaft für den Kaiſer neuer

herzlichen Worten für dieſen neuen Beweis der Sympathie.
Das Staatsminiſterinm trat W Nachmittag 3x Uhr

P dem Vorſitz des Grafen v. Bülow zu einer Sißung zu
ammen,

Der bisherige Unterſtaatsſekretär Freiherr v. Richt
hoffen iſt zum Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes ernannt worden.

Ernſt v. Wildenbruch hat, wie vor e Tagen gemeldet
wurde, den KronenOrden 2. Klaſſe erhalten. Dieſe Auszeichnung
hängt, wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, damit zuſammen, daß der Dichter
aus ſeiner amtlichen Thätigkeit im Auswärtigen Amte aus Geſund
heitsrückſichten ausgeſchieden iſt. Wildenbruch war ſeit dem Jahre
1877 in der Rechtsabtheilung des Auswärtigen Amtes als ſtändiger
Hülfsarbeiter thätig und erhielt im Jahre 1889 den Titel Legationsrath
und 1897 den eines Geheimen Legationsraths. Auf ſeinen Wunſ
und Antrag hat er nun den Abſchied erhalten. Reichskanzler Gra
Bülow hat daraus Veranlaſſung genommen, ihm in einem ſehr
ſchmeichelhaften Schreiben ſeine wärmſte Anerkennung als einer bis
herigen „Zierde des Auswärtigen Amtes“ auszuſprechen.

ü 1901 die Sie ad für Werth Kauf fte
ür 1 Stempelabgabe für Werthpapiere, geſchäfte,hen und achturkunden, die
teriekooſe im Etat 1900 z53 708 000 Mark angeſetzt war, für 1901 auf 100 170000 Mk.

veranſchlagt worden. ie Einnahmen an Zöllen, Verbrauchs
Fern und Averſen ſind auf 810330850 Mk. veranſchlagt,

i. 20605 850 Mk. mehr als für 1900. Gegenüber der
Meldung, dem Reichstag werde bei ſeinem r r am
14. November der r noch nicht zugehen,
da zur r. es letzteren noch über den genannten
Termin hinaus mindeſtens 14 Tage erforderlich ſeien, wird der
„N. L. Korr.“ verſichert, daß man an zuſtändiger Stelle bis
jetzt noch damit rechnet, daß der Reichshaushaltsetat bis zum
Zuſammentritt des Reichstags fertig geſtellt iſt.

Wirthſchaftlicher Ausſchufz. Der „Frkf. Ztg.“ wird
mitgetheilt

Nach einer zuverläſſigen Juformatton iſt dem Wirthſchaftlichen
Ausſchuſſe in der That der Zolltarif in Form eines Doppeltarifs,
akſo mit einer Maximal- und Minimal-Rubrik vorgelegt worden, und
zwar angeblich, weil die Anforderungen der Induſtrie auf Schutzzölle
zum Theil eine fabelhafte Höhe erreichten. Es ſollen 1. Maximal-
zölle bei allen den Staaten in Anwendung kommen, mit denen
keine Vertragsabſchlüſſe zu Stande kommen; 2. der Minimaltarif
mit beträchtlichem Abſchlage gegenüber dem Marximaltarif mit
denjenigen Staaten, mit denen Handelsverträge abgeſchloſſen werden,
und zwar in beiden Fällen, ohne dazu die Zuſtimmung des
Reichstages einzuholen 3. foll es der Regierung geſtattet ſein, unter
den Minimaltarif herabzugehen, und zwar ſoll dazu in jedem
einzelnen Falle die Zuſtimmung des Reichstages eingefordert werden.

Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt, iſt die Zutheilung
auf die am 18. d. M. gezeichneten neuen ReichsbankAntheile
bereits erfolgt. Den bei der Berathung der Bankgeſetznovelle
im Reichstage geäußerten Wünſchen entſprechend die
kleineren Kapitaliſten und Sparer zu bevor
e ſind alle eichnungen bis einſchließlich acht

ntheile voll berückſichtigt worden. Dieſer Gruppe
gehören 3920 Zeichner, d. h. 73 Prozent aller Zeichner
an. Die übrigen 1450 an Zahl erhalten ein Jeder
vorweg acht Antheile; die dann noch verfügbaren Stücke ſind
auf dieſe zweite S nach dem Verhältniß der ge
zeichneten er möglichſt gleichmäßig vertheilt worden.
Sobald die sfertigung der zunächſt auszugebenden

36 000 Stück Bezugsſcheine auf die Namen der einzelnen Zeichner
und die 8iedins der Stücke an die Zeichnungsſtellen bewirkt
ſein wird, Arbeiten, deren Vollendung bei der erforderlichen
Sorgfalt und den weiten Entfernungen vieler Zeichnungsſtellen
von Berlin immerhin noch einige Zeit, wahrſcheinlich nicht mehr
als eine Woche, beanſpruchen dürfte, erhalten die Zeichner
nähere Mittheilungen.

Nachdem das Gardekorps nunmehr mit dem neuen Jufauterie
gewehr Modell 1898 ausgerüſtet worden, iſt jetzt ein wichtiger vor
bereitender Schritt gethan zur Einführung dieſer Waffe bei den
übrigen Armeekorps Zu einem Fnformationskurfus über das
Gewehr ſind von Seiten des Kriegsminiſteriums 15 Generale und
45 Oberſten und Regimentskommandeure nach dergnfanterieſchießſchule in

Ruhleben kommandirt worden. Nach Ablauf des Kurſus, der in
dieſer Woche ſein Ende erreicht, beginnt auch die Ausgabe der
neuen Gewehre an die Linienregimenter. Hierzu iſt
indeß ein längerer Zeitraum in Ausſicht genommen die alten Gewehre

werden erſt dann durch neue erſetzt, wenn ſie in der That durch Ab
wützung in einen nicht mehr kriegsbrauchbaren Zuſtand gelangt ſind.

Dhefe alfmähliche Gnführung des neuen Gewehrs iſt dadurch möglich

Kaiſerin Friedrich und bei dieſer Gelegenheit ſeinen Gefühlen

dings Ausdruck verleiht. Kaiſer Wilhelm dankte dem Sultan in

iſt im Reichshanshaltsetat

daß bei beiden Waffen vollkommen gleiche Munilion angewendet
wird.

Büchſenfleiſch für die Marine. Die „Deutſche
n e brachte dieſer Tage unter der Ueberſchrift „Wie

ireimt ſich das zuſammen?“ den Bericht eines Gewährsmannes
aus Kiel über eine Unterredung mit einem höheren Beamten
über die r des Verbots der Einfuhr von ausländiſchem Büchſenfleiſch für die Verproviantirung der
Marine und knüpft ihrerſeits hieran folgendes Reſums:

1. Die Reichsregierung ſtimmt nach eingehendſten Berathungen
einem Geſetze zu, nach welchem ausländiſches Wurſt und Büchſen
fleiſch wegen ſeiner unkontrolirbaren und ſeiner wiederholt nach

wieſenen geſundheitsgefährlichen Qualität nicht mehr nach Deutſch
and hereinkommen darf.

2. Die Reichs Marineverwaltung beabſichtigt einmal weitere
4 Jahre nach Jnkrafttreten des Geſetzes ſich mit dieſen von

eichsregierung als minderwerthig bezeichneten ausländiſchen Waaren
zu verproviantiren, und ſtellt zum Anderen in Ausficht, daß die
Schiffe ſich nach wie vor im Hamburger W boſengediet damit ver
ſorgen ſollen. Wie reimt ſich das zuſammen

Darauf erwidert die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös
„Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß das Fleiſchſchaugeſetz

in Bezug auf das Verbot der Einfuhr von ausländiſchem Büchſen
fleiſch im Bereich der Marineverwaltung nicht nur ſeinem Wortlaute,
ſondern auch dem Sinne nach zur Ausführung gebracht wird.
In Folge deſſen iſt ſofort nach Erlaß des Geſetzes angeordnet
worden, daß die bezüglichen Lieferungsveriräge gekündigt
wurden und Neubeſchaffungen von w Büchſen

nicht mehr erfolgen dürfen. Alle für den Friedens und
gsbedarf beſtimmten Vorräthe bei den Verpflegungsämtern ſollen

in in ländiſcher Waare niedergelegt werden. Eine Verſorgung
der Schiffe mit Büchſenfleiſch im Hamburger Freihafengebiet iſt ſchon
deshalb ausgeſchloſſen, weil die Schiffe in heimiſchen Gewäſſern nach
reglementariſcher Vorſchrift verpflichtet ſind, ihre Ausrüſtung ak
Dauerproviant von den Marineverpflegungsämtern zu entnehmen.“

Feſtſetzung Deutſchlands im Rothen Meer Ueber
England kommt abermals die Nachricht von der Feſtſe
Deutſchlands im Rothen Meer. Und diesmal iſt es die Juſel
Farſan, die Deutſchland angeblich für Anlage einer Kohlenſtation
erwerben will um ſo allmählich eine ganze Etappenſtraße nach
en el Vielleicht hat ein vorübergehendes An
aufen

Gerücht, das v Mindeſten ſehr unwahrſcheinlich iſt,
Die engliſche Meldung fügt dann auch gleich birgi, daß eine
Okkupation noch nicht offiziell angekündigt ſei. Von der An
weſenheit zweier deutſcher Kriegsſchiffe in V Gewäſſern war
bisher nichts bekannt. Farſan iſt die größte einer Gruppe von

nſeln im Rothen Meere, welche in ungefähr zwei Stunden per
chiff von der arabiſchen Küſte erreicht werden kann. Dem

bekannten Maſſaug gegenüberliegend, iſt ſie der Mittelpunkt der
Perlenfiſcherei und auch werthvoll durch eine kürzlich auf ihr
entdeckte Petroleumquelle. Die Jnſel ſoll einen vorzüglichen
Hafen beſitzen. Es geht einem Berliner Blatt darüber folgendes
Telegramm zu:

London, 23. Okt. Der „Daily Mail wird unterm 8. Okt.
aus Maſſaua berichtet: Ein deutſcher Dampfer landete Kohlen auf
der Jnſel Farſan; angeblich ſolle ſie nur zeitweilig für nach China
gehende deutſche Kriegsſchiffe als Kohlenſtation benutzt werden, doch
gingen die deutſchen Projekte wahrſcheinlich weiter. Es ſeien jetzt
zwei deutſche Kriegsſchiffe dort, und die türkiſchen Vehörden ſeien
über die Vorgänge voll informirt eine diplomatiſche Verſtändigung
müſſe der Okkupation Farſans vorangegangen ſein. Offiziell ſei die
deutſche Okkupation noch nicht angekündigt.

China.
Das Abkommen.

Ueber die Geſchichte der Unterhandlungen die dem
Abſchluß des deutſch-engliſchen Abkommens voran-
ingen, erfährt die „Birmingham Poſt“: Die Unterhandlungen
egannen Anfangs Oktober mit einer Mittheilung Salis g

an den britiſchen Botſchafter in Berlin, der vom Kaiſer
erſönlich und vom deutſchen Auswärtigen Amt ein herzliches
illkommen zutheil wurde, da bis dahin die Richtung der

britiſchen Politik durchaus nicht klar war, zumal die britiſche
Antwort auf Bülows Note noch ausſtand. Nachdem indeß die
Unterhandlungen eingeleitet worden, verſtand es die deutſche
Regierung, ein baldiges befriedigendes Abkommen herbei-
zuführen. Die einzige Bedingung war, daß bis zu deſſen Unter
zeichnung beiderſeitig Schweigen beobachtet werden ſolle. Die
Königin beglückwünſchte Salisbury warm zu dem Erfolge
ſeiner Unterhandlungen mit Deutſchland.

Die „Petersburgskija Wjedomoſti“ ſagen in einer Be
ſgregan des deutſch-engliſchen Abkommensg, dasſelbe
ei durchaus nicht an Rußland gerichtet, und betonen,daß Nordchina Lueſch ießlich zur ruſſiſchen Einflußſphäre

gehören müſſe, was auch die deutſchen und engliſchen Politiker
einſehen würden.

Es iſt unrichtig, wenn bereits gemeldet wird, daß Nußland
einen Beitritt zu dem deutſchengliſchen Abkommen erklärt habe.gert dewi, auch deutſche Blätter an der
Anſicht feſt, daß der deutſchengliſche v noch geheime
Kla u el n enthalten müſſe, da anders Lücken in ihm ent-
halten ſeien. Demgegenüber kann nur nochmals betont werden
daß es keine geheimen Klauſeln zu dieſem Abkommen giebt
und daß auch die Lückentheorie vollkommen falſch iſt. Unter
Nr. 3 der Vertragspunkte wird ausdrücklich hervor
gehoben, daß für den Jan daß eine andere Macht aus
den chineſiſchen Verwickelungen territoriale Vorteile für ſich zu
erlangen ſuchte, beide Kontrahenten ſich vorbehalten, ſich über
efwaige Schritie nir Sicherung ihrer Intereſſen in China

er Schiffe an ger Jnſel die Urſache zu dieſem



vorher unkereinander zu verſtändigen. Daraus ergiebt ſich
dreierlei. Die Bemühungen, den texritorialen Beſland des
chineſiſchen Reichs zu erhalten, erreichen ihr Ende in dem
Pugenblicke, wo andere Mächte ſich auf Koſten Chinas zu

vergrößern ſuchen. Von dieſem Augenblicke an wird für die
deutſche wie ſür die engliſche Politik die Sicherung der eigenen
Jnitereſſen das alleinige Ziel. Ueber etwaige gemeinſame
Schritte zur Erreichung derſelben ſoll vorher eine Ver-
ſtändigung erfolgen. Aus dem Beiwork „etwaige“ ergiebt
ſich, daß auch dieſe Schritte ſelbſt lediglich durch die Rückſicht
auf das eigene Jntereſſe bedingt werden ſollen. Es iſt alſo
unmöglich, eine Lücke in dem Abkommen zu entdecken.

Voöllig unbegründet iſt es auch, wenn in einem der Artikel
behauptet wird, daß die Neutralität, die wir in dem Trans
vaalkriege beobachtet, uns durch das geheimnißvolle ſü d-
aſrikaniſche Abkommen aufgezwungen ſei. Auch ohne
dieſes Abkommen hätte die Halturg Deutſchlands in dem ſüd-
afrikan'ſchen Kriege keine andere ſein können, als ſie es geweſen
iſt. Schon mit Rückſicht auf die Haltung der anderen Groß-
mächte wöre für uns ein Hervortreten aus dieſer Neutralität
geradezu ein Verbrechen an Deutſchland geworden.

e

Die Lage in China.
Von einer ernſten Erkrankung des Feldmarſchalls

Grafen Walderſee iſt in Berlin nichts bekannt; es wird
aber nicht für ausgeſchloſſen gehalten, daß auch er etwas an
der Dyſenterie zu leiden hat.

Der deutſche Geſandte Dr. Mumm v. Schwarzenſtein
iſt uiunmehr, wie aus Peking telegraphirt wurde, dort ein
getroffen. Da auch der ruſſiſche Geſandte v. Giers bereits die Haupt
ſtadt erreicht haben dürfte, wäre das diplomatiſche Korps wieder
vollzählig verſammelt, und die Verhandlungen mit Tſching
und Li-Hung-Tſchang könnten beginnen, wenn es dieſen beiden
Herren gefallen ſollte, auf die Stellung von Bedingungen endlich
zu verzichten und den Mächten gegenüber diejenige Haltung an
zunehmen, weiche einem geſtändigen Frevler gegen das Völker
recht zukommt. Davon iſt aber einſiweilen noch immer nichts
zu verſpüren. Die chineſiſchen Diplomaten verſuchen es wieder
einmal mit zweckloſen Kundgebungen an die betheiligten Souveräne.
Telegramme melden

London, 23. Oktober. Kaiſer Kwangſü ſoll an die
Königin Viktoria einen Brief ähnlichen Inhalts
gerichtet haben wie an den Präſidenten Loubet. Der
Brief drückt das Bedauern des Kaiſers aus ü er die letzien Ereigniſſe
und erbittet die Vermitte ung der Königin zur Wiederherſtellung des
Friedens. Offenbar ſind ähnliche Briefe an alle intereſſirten Staats
oberhänpter gerichtet worden.

Rom, 23. Oktober. Die „Agencia Stefani“ meldet: Der auchin Rom beglaubigte chineſiſche Geſandte in London iſt vom Kaiſer

von China beauftragt worden, dem König von Ztalien
eine Botſchaft zugehen zu laſſen, in welcher der Kaiſer ſich
zunächſt nach der Geſundheit des Königs von Zialien erkundigt und
dann ſagt, China habe den befreundeten Mächten gegenüber durch eine
unbeſonnene Bewegung Schuld auf ſich geladen. Der Kaiſer hege
die Zuverſicht, daß die Strafe hierfür keine übertrievene ſein werde,
und ditte den König von Jtalien, ſich zum Zwecke der Beſeitigung
der Schwierigkeiten und des ſchnellen Abſchluſſes eines Friedensver-
trages mit den übrigen Mächten ins Einvernehmen zu ſetzen. Schließ
lich verſichert der Kaiſer dem König von Jtalien ſeine unbegrenzte
Dankbarfeit.

Von Waſhington aus wird der Jnhalt der letzten Note
des Staatsſekretärs Hay vom 19. Oktober bekannt
gegeben. Es geht daraus hervor, daß der amerikaniſche
Geſandte in Peking, Conger, bereits angewieſen iſt, den
chineſiſchen Bevollmächtigten die Punkte, über welche Einig-
keit erzielt wurde, vorzulegen. Die Note regt ferner an,
dieſen Punkten eine gemeinſame Erklärung der Mächte
beizufügen, daß dieſe entſchloſſen ſeien, die territoriale
Integrität und die adminiſtrative Ungetheiltheit Chinas auf
recht zu erhalten und für die chineſiſche Nation, wie für ſich
ſelbſt, offenen und gleichen Handelsverkehr zwiſchen
China und der übrigen Welt zu ſichern.
en des engliſch- deutſchen Abkommens geſchrieben. Am
2 ſe der vorgeſtrigen Sitzung des Kabinets wurde erklärt,

d Abkommen ſei gerade für Amerika in hohem Grade zu
friedenſtellend, beſonders da es die in der Note des Staats
ſekretärs Hay vom 3. Juli enthaltenen Grundſätze anerkenne.

Eine Depeſche des „New York Herald“ meldet aus
We ington noch: Staatsſekretär Hay habe an Conger
E. hirt, er ſolle die Abſchaffung des Tſung-li-Yamen
und die Ernennung eines Miniſters des Auswärtigen
verlangen, der mindeſtens eine europäiſche Sprache
ſprechen könne. Eine Depeſche aus Peking vom 21. Oktober

Datum der Konferenz der Geſandten mit
ng und Li-Hung-Tſchang iſt noch unbeſtimmt.

Enige Geſandten ſind noch ohne Jnſtruktionen, zwei Geſandten ſind
aoweſend und einer iſt krank.

Wie die „Agence Kg beſtätigt, telegraphirte LiHung
Tſchang an den chineſiſchen Geſandten in Paris er möge
L icaſſé mittheilen daß der franzöſiſche Geſandte Pichon er

krankt ſei, und ihn erſuchen, einen anderen Bevoll-
mächtigten zu ernennen. Da Delcaſſs an demſelben Tage
eine Depeſche Pichons erhalten hatte, in welcher derſelbe nicht
von Krankheit ſpricht, ſo ſah er dieſen Schritt Li-HungTſchangs
s verdächtig an und telegraphirte an Pichon, deſſen Antwort
noch ausſteht.

Man ſieht auch hier wieder, mit welch unlauteren und
albernen Mitteln I operirt, um Zeit zu ge
winnen und den Mächten Sand in die Augen zu ſireuen. Wir
theilen im Uebrigen noch folgende Telegrawme mit:

Yokohama, 23. Oktober. Amtlich wird gemeldet: Der
ruſſiſche und der japaniſche Truppenführer haben ein Ab
kommen abgeſchloſſen, demzufolge Rußland allen Verkehr auf der
Bahnlinie zwiſchen Yangetſun und Schan-hai-kwan
und eben ſo an der letztgenannten Station leitet. Die Verbündeten
hätten das Recht, die Linie für militäriſche Zwecke zu benutzen.
Rußland benutze die Bahnlinie nordwärts von Niutſchwang, willige
aber ein, in der Provinz Tſchili ausreichendes rollendes Material für
die Zwecke der Verbündeten bereit zu halten.

Hongkong, 23. Oktober. Aus Kanton wird berichtet, die
Konſuln hätten gefahr drohende Nachrichten erhalten
Kanton ſelbſt aber ſei verhältnißmäßig ruhig. Nach Mittheilungen
von Flüchtlingen aus Huitſchau machen die Aufſtändiſchen
Foriſchritte. Sie werden überall vom Volke willkommen
bezahlen Alles, was ſie entnehmen, und werden daher als Gäſte be
handelt und nicht als Feinde. Man nimmt an, daß zehn Rebellen
re vorhanden ſind, von denen Jeder eine beſondere Abtheilung
ührt. Der Führer, der im Hinterlande von Kaulung operit, ſchlug

am 15. d. M. eine ſtarke Abtheilung der Truppen des Admirals
Ho; letztere hatten 100 Todte.

Hongkong, 23. Okt. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Nach Berichten aus Kanton wurde zehn Meilen unterhalb Kantons
ein Boot mit ungefähr 100 Paſſagieren von Piraten geplündert die
Räuber entkamen mit ihrer Beute. In Kanton befürchtet man, daß
die Räubdereien zunehmen werden, je mehr die Jahresjeit vorſchreitet,

Dieſer
Schlußparagraph der Antwort Hays wurde vor dem Bekannt

Der Krieg in Südafrika.
Die Abreiſe des Präſidenten Krüger iſt nicht, wie

anfänglich mitgetheilt, in aller Stille erfolgt, ſondern die Ver
treter der fremden Staaten in Lourenco Marquez haben es ſich
nicht nehmen laſſen, dem ehrwürdigen r n der
unglücklichen Transvaalrepublik das Geleit zu geben. Folgendes
Telegramm liegt darüber vor

London, 23. Oft. Aus Lounrengo erez wird telegraphirt:
Alle ausländiſchen Konſuln, mit Ausnahme des
britiſchen, ferner die Beamten und Freunde der Transvaal-
Republik beſuchten den Präſidenten Krüger an Bord des „Gelder-
land“ vor der Abfahrt und nahmen von ihm Abſchied. Krüger ſah
bleich, aber gefaßt aus er wiederholte, daß er die Reiſe im Jntereſſe
der Republilen unternehme. Nach Rückkehr der Beſucher gingen
Krügers Enlel Eloff und Dr. Hehymann an Bord. Krügers Gepäck
wurde von den Zollbehörden unterſucht, ohne daß etwas Ungehöriges

gefunden wurde. aLeyds reiſt am Ende der Woche von Brüſſel nach Port Said
behufs Berathung mit dem Präſidenten Krüger über den
Landungsplatz. Neuerdings iſt es wahrſcheinlich, daß Krüger
in Neapel landen wird. Die franzöſiſche Regierung ertheilte
dem Präfekten der Bouches du Rhone den Auftrag, keinerlei
englandfeindliche Kundgebung der Marſeiller Nationaliſten ſowie
keinerlei feierliche Uebergabe von Adreſſen an den Präſidenden
Krüger zu dulden. Die Regierung theilte der Transwaal-
Geſandtſchaft ferner vertraulich mit, daß die Landung Krügers
in Marſeille unliebſam ſei.

v

Ausland.
Spanien.

Die Kriſis.
Es iſt dem General Azcarraga gelungen, folgendes

Kabinet zu bilden Präſidium Azcarrga, Juſtiz Vadillo. Aus
wärtiges Campos, Finanzen Allende Salazar, Inneres Ugarte,
öffentlicher Unterricht Garciag Alia, Ackerbau Sanchez Toca, Krieg
General Linares. Der Chef der Marine- Präfektur in Cadix,
Admiral Mozo, übernimmt das Marineminiſterium bis zu ſeinemEintreffen fütet der Miniſterpräſident die Geſchäfte dieſes Reſſorts.

Die neuen Miniſter haben beſchloſſen, die Politik des
letzten Kabinets fortzuſetzen.

Die Liberalen und Radikalen ſowie ein Theil der Konſervotiven
werden das Miniſterium Azcarraga heftig bekämpfen.
Silvela, Pidal und der Herzog von Tetuan bezeichnen die
Berufung des neuen Kabinets als einen ſchweren Fehler der
Regierung.

Ter Unterſtaatsſelretär des Jnneren, der Präfekt und der
Bürgermeiner von Madrid und die Prä ekten mehrerer Departements
haben demiſſionirt. Es wird erwogen, die Garniſon zu
konſigniren. Bis jetzt iſt die Ordnung nicht geſtört worden.

Serbien.
Fremde Freiwillige

Auf Anſuchen des Miniſterpräſidenten verfügte der Kriegs
miniſter, daß fremde Staatsangehörige nicht mehr als Freiwillige in
das ſerbiſche Heer eintreten dürfen. Es ſollen dadurch unliebſame
Reklamationen der fremden Vertreter vermieden werden.

Oſtaſien
Das neue Miniſterium in Japan.

Das neue Kabinet iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Aeußeres
Kato, Jnneres Suyematſu, Finanzen Vicomte Watanaba, Juſtiz
Baron Kaneko, Handel und Ackerbau Hagaſchi, Kommunifkationen
Hoſchi, Unterricht Matſuda die früheren Miniſter für Krieg Katſura
und für die Marine Yamamoto behalten ihre Portefeuilles. Der
neue Miniſter des Auswärtigen war Direktor der politiſchen Abtheilung
des Auswärtigen Amtes während des japaniſchchineſiſchen Krieges
und nachher japaniſcher Geſandter in London, wo er bis zum vorigen
Jahre blieb.

Telegramme.
Homburg v. d. H., 24. Okt. Das Kaiſerpaar iſt geſtern

Abend 11 Uhr von hier abgereist.
Verlin, 24. Okt. Die „Berl. N. N.“ ſchreiben Jn der

Preſſe wird noch immer von einem bevorſtehenden Schul
dotationsgeſetz geſprochen. hab
Annahme, daß für die nächſte Landtagsſeſſion eine derart ge
Vorlage nicht zu erwarten iſt.

Wir haben Grund zu der

Geheimrath Kühn's 75. Geburtstag
Der geſtrige 75. Geburtstag des Schöpfers und Leiters des Land

wirthſchaftlichen Jnſtituts unſerer Univerſität brachte demſelben zahl
reiche Beweiſe der Liebe und Verehrung.

Groß war die Zahl der z. Th. von prächtigen Blumenſp nden
begleiteten ſchriftlich und telegraphiſch übermitielten Glückwünſche
auch waren von Nah und Fern zahlreiche einige Schüler des
Jubilars erſchienen, u. A. aus Königsberg, Poppelsdorf, Hildesheim,
Leipzig, um ihm perſönlich ihre Glückwünſche auszuſpre en.

Trotzdem Herr Geheimrath Kühn gebeten hatte, von offiziellen Be
grüßungen adzuſehen, ließen eine Anzahl von landw. Vereinen es ſich
nicht nehmen, ihn durch Deputationen beglückwünſchen zu laſſen, ſo
unter Anderen der landw. Bauernverein des Saalkreiſes, Namens
deſſen Herr Gutsbeſitzer WaltherKlein-Kugel gratalitte, während
Herr Rentier Dor Halle Sprecher einer Abordnung der „alten
Herren“ des hieſigen akademiſch-landw. Vereins war, welcher letztere
gleichfalls dem Jubilar, ſeinem Ehrenmitzliede, innige Giückwünſche
ausſprechen ließ.

Auser den am landwirthſchaftlichen Inſtitut thätigen Dojenten,
Aſſiſtenten und Bea uten erſchienen auch mint wenige Kollenen des
Jubilars zur Gratulation, vor Allem aber ehrte ihn die Studenten-
ſchaft durch eine Wagenauffahrt der Chargirten der ſämmtlichen
ſudentiſchen Korporationen in vollem Wichs mit den
Fahnen. Der Sprecher der Vertreter der akademiſchen Jugend war
Herr stud. med. Kober vom akademiſchen Geſangverein „Salia“.
Terſelbe gab in der Wohnung des Jubilars der Freude der
Studentenſchaft darüber Ausdruck, daß es ibr ver, önnt ſei, demſelben
ihre Glückwünſche an dieſem frohvewegten Tage darbringen zu dürfen,
an dem ſie auch von Stolz darüber erfüllt ſei, daß ſie Herrn Geheim-
rath Kühn rwotz ſeiner fünfundſiebzig Jahre noch als einen der de
rühmteſten Lehrer unſerer Hochſchule ſchätzen und ehren dürfe, deſſen
Name, wenn die führenden Größen derſelben genannt würden,
in ihter Reihe nicht ausgelaſſen werden dürfe. Die weit
berühmte Stäite, an welcher man weile, nelle eine für
immer glänzende Bürgſchaft für den guten Klang des Namens
des Gefeierten dar, deſſen bedeutungsvolle Schriften außerdem
eine köſtliche Frucht ſeiner Forſcherarbeit darſtellten. Die Anſprache
ſchloß mit dem Wunſche, daß es dem Ju ilar noch lange vergönnt
ſein möge, zu wirken, unſrer Univerſität zur Ehre, ſeinen akademiſchen
Hörern zur Freude und ihm ſeloſt zu der Befriedigung, welche erfolg
reiches Schaffen und Wirken gewähre.

err Geheimrath Kühn detonte in ſeinen Dankesworten, daß
die Glückwünſche, welche ihm die Studentenſchaft durch ihre Ver
treter ausgeſprochen hade, ihn mit einem deſonderen Glücks
gefühl erfüllten, das erklärlich erſcheinen werde, wenn
er darlege, was man ihm einſt, als er 1862 nach Halle von Schleſien
berufen worden, dort über die Halleſche alademiſche dugen geſagt
habe. Man habe an ſeine Annahme der Berufung die Befürchtung
geknüpft, daß es ihm in Halle wohl nicht gefallen und nicht e
werde, der Landwirthſchaftswiſſenſchaft e r ad
einen Platz zu gewinnen und zu ſichern ja, man hade gemein
wenn er üderhaupt die nothwendige Dreizahl der rer

für die erſte Vorleſung zuſammendrin e HalleſcheStudentenſchaft in echt ſtudentiſcher d ihm den Ge
danken, eine zweite zu halten, verleiden werde. böſe Prognoſiikon
habe ſich aber durchaus nicht erfüllt! Nirgends ſei ihm irgend
welcher Widerſtand entgegengebracht. So habe er die wärmſte Unter
ſtützung ſeiner Kollegen von allen Seiten her gefunden, trotzdem er
der Univerſität oktroyirt, die Fakultät nicht gefragt ſei, ob ſie einen
Vertreter der Landwirthſchaſt zu den Jhrigen zählen wolle. Hin
ſichtlich der Studentenſchaft habe er von vornherein geglaubt, daß ſie
nichts Unſchönes gegen ihn unternehmen werde, da er nichts anderes
habe erſtreben wollen, als was im Einklang ſtehe mit den ideolen
Zielen der Univerſität überhaupt, und dieſer Glaube habe ſich nicht
als irrig erwieſen. Sein erſtes Prioatkolleg ſei allerdings nur von
drei Hörern beſucht geweſen, von denen zwei Landwirthe von Beruf
ihm von Schleſien her als Hörer nach Halle gefolgt ſeien ſein
Publikum aber habe elf Theiinehmer gezählt, neben jenen Land
wirthen auch einige Theologen und Juriſten. Dieſe Thatſachen
hätten ſein Herz aufjubeln laſſen und ihn hoch beglückt, da ſie
das Vertrauen, das ihn zu der Halleſchen Profeſſorenſch e ft wie
auch zur akademiſchen Jugend der alma mater Fridericiana
gehabt, vollauf gere vtfertigt hätten. Bei allen freudigen Anläſſen in
der Entwickelung des Landwirthſchaftsſtudiums an unſerer Univerſität
habe dann die Studentenſchaft ger Theilnahme bewieſen, und ſo
halte ſie es auch heute wieder. ohl ſei es ſonſt nicht üblich, den
75. Geburtstag zu feiern, und als man von anderer Seite an ihn
die Frage geſtellt habe, ob es ihm genehm ſei, wenn man ihm an
dieſem Tage eine Freundlichkeit bezeigen werde, habe er deshalb
entſchieden gebeten, davon Abſtand zu nehmen. Dagegen habe
er, als man ihm mitgetheilt, daß die Halleſche Studentenſchaft
ihm gern ihre Glückwünſche darbringen möchte, ohne
Weikeres ſich bereit erklärt, dieſelben entgegen zu nehmen,
und hochbeglückt begrüße er ihre Vertreter und ſpreche
ihnen für ihre Theilnahme an dieſem Tage Dank aus, der nicht bloß
ein perſönlicher ſei, ſondern um der Sache willen, die er als Hoch
ſchullehrer ſtets vertreten, aus ſeinem tiefſten Herzen der Studenten-
ſchaft enigegen klinge, da dieſe ihm durch ihr Verhalten beim Beginn
ſeiner hieſigen Thätigkeit das Vertrauen zu der Richtigkeit ſeiner
Anſchauungen in hervorragender Weiſe geſtärkt habe, daß der Land
wirth ſeine höchſte Ausbildung nicht auf einer Fachſchule,
ſondern nur an der Hochſchule finden könne und zwar
nur dann in der richtigen Weiſe, wenn die Landwirth-
ſchaft s Wiſſenſchaft als Fatultätsſtudium dem Univerſitäts
ſtudium eingeſügt an der Hochſchule in voller Ausdehnung
gelehrt und mit allen Mitteln gefördert werde. Nie und nirgends

anders als in Halle ſer es mit Gottes Hilfe zuerſt gelungen, dies Ziel
zu erreichen, und zwar gerade dann, als ſcheinbar Alles verloren war
Jm Landwirthſchafis Miniſterium habe man ſeinen Bi ten, mehr

Mittel zur Ausſtattung des von ihm unter ſchweren Opfern ins
Leben gerufenen landwirthſchaftlichen Jnſtituts unſerer Univerſität zu
bewilligen, kein Gehör geſchenkt und ion bedeutet, daß er, wenn er
mehr als ſein Gehalt verlange, nur die Sache lieber ganz aufgeben
ſolle. Da habe er das Wort geſprochen, daß trotz aller Gegner
ſchaft gegen ſeine Jdeen doch die Zeit kommen
werde, wo für die Landwirtſchaft an der Univerſität Halle meht
geſchehen werde als für die Akademie zu Poppelsdorf, das damalige
Lieblingslind des Miniſteriums. Den Muth zu dieſem Wort habt
ihm die feſte Zuverſicht gegeben daß der Herr ihn nicht verlaſſer
werde, als deſſen von ihm ſelbſt verordnete Ziele er ſeine Auſ.bauungen
betrachtet habe da er ja ſelbſt nicht den regelmäßigen Gang der
Ausbildung für einen Univerſitäts Profeſſor durchgem cht ſondern
vom Pfluge weggerufen ſei in ſeine hieſige Stelung, waf
er als Gottes Führung angeſehen habe der das Werk auch
weiter führen werde. Daß die Durchführung des Werkes
gelungen ſei, danke er vor Allem mit der Toeilnahme der Studenten
ſchaft, ohne welche ſeine Jdealität, ſein Streben, ſeine Hingabe und
Opferfreudigkeit vergeblich geweſen, das Erzielte nie erreicht ſein
würde. Die Halleſche Studentenſ haft habe die zum Studium nach
hier gekommenen Landwirthe ohne Weigerung in ihre Kreiſe auf
genommen und dadurch um die deutſche Landwirthſchaft ſich ein
großes Verdienſt erworben. Denn wenn auch die nächſte Aufgabe
des Landwirths die Erzielung einer größtmöglichen Rente ſei, ſo
ſeien damit ſeine Aufgaben doch nicht abgeſchloſſen nicht bloß
Erwerbsmann dürfe er ſein, ſondern er habe als Gutsbeſitzer und
Betriebsleiter höhere Aufgaden zu erfüllen gegenüller ſeinen
Arbeitern, der Kirche und Schule, der Gemeinde und dem Kreiſe,
der Provinz und dem Staat. Wenn er dieſen Anforderungen voll
Rechnung zu tragen im Stande ſein wolle, ſo bedürfe er nicht bioß
der Fach bildung, ſondern auch einer hohen allgemeinen Biidung, die
er nur an der Hochſchüle finden könne, wenn an dieſer dasFakultätsſtudium ganz ins Univerſitäts Studium eingefügt ſei
In Halle ſei es gelungen, für die Fachbildung der Landwirthe eine
Fülle von Unterrich s-, Anſchauungs- und anderem Lebre Material zu
beſchaſfen, wie es nirgend gieich vollkommen in der Welt ange
troffen werde aber neben der möglichſt vollkommenen Fachdildung
biete ſich dem Landwirth hier auch Gelegenheit zu einer böheren

allgemeinen Ausbildung, die von nachhaltigſter Wirkung für die
hier ſtudirenden Landwirthe ſei und ſchon eine weſentliche Hebun
des Bildungsſtandes der deutſchen Landwirthe im Gefolge gehab
habe zum Segen für den Einzelnen und zur Wohlfahrt der All
gemeinheit. Mit der Bitte, daß auch in Zukunft die Studentenſchaft
ihm ihr altes, ihm ſo lieb und werth gewordenes Wohlwollen erhalten
möge, verband Herr Geheimrath Kühn ein Hoch auf die alma
mater Fridericiana, das unter Schlägerklang bei den Kommilitonen
begeiſterten Wiederhall fand. Allen, die in dieſer weihevollen Stunde
den ver hrten Mann ſolche ſeine Hingabe an die von ihm ve retene
gute Sache, ſein Goktverirauen, ſeine Liebe zur akademiſchen Jugend
kennzeichnenden Worte haben reden hören, werden dieſe Angendlicke,
welche einen tiefen Einblick in ſeine Seele und ſeiner an A deit und
Opfern, aber auch an Erfolgen reichen Lebensgang gewährten, un
vergeßlich bleiben.

Am Nachmittage des geſtrigen Tages vereinigten ſich zahlreicheehemalige Hörer des „Vater Kühn im Saale des Vereinshauſes
des akademiſch landwirthſchaftlichen Vereins zum Feſtmahl, dem
leider der Jubilar auf ärztlichen Rath fern bleiben mußte, da ihm
wenn er auch nach einem erſt kürzlich glücklich überſtandener
Krankheitsanfall ſich wieder leidlicher Geſundheit erfreut, doch
Schonung noth thut; hoffen wir, daß die Wünſche, dic
auch dort wieder für ein ferneres, noch recht langes geſegnetes
Wirken des hochverdienten Mannes ausgeſprochen wurden ſich er
füllen mögen

Uns Nah und Fern.
Fünf Menſchen ertrunken. Man meldet aus Cran

23. Okiober: Bei ſtarkem Sturm ſind in der vergangenen Nacht bei
Roſſitten fünf Fiſcher von hier ertrunken.

Furchtbare Braudkataſtrophe. Aus Kaiſersberg (Elſ.)
wird gemeldet: Bei einem Brande, der mehrere Häuſer zerſtörte,
kamen in der vergangenen Nacht zwei Familien von zu
ſammen acht Perſonenin den Flammen um. Bisbe7
find ſechs Leichen geborgen.

Aus Konitz. Im Tucheler Krawallprozeß iſt der Fleiſcher
geſelle Dorau wegen ſchweren Landfriedensbruchs zu
vier Monaten Gefängniß verurtheilt, die anderen Angeklagten wurder
freigeſprochen. Dem Bürgermeiſter Deditius in Konitz war
vom Oberlehrer Dr. Hofrichter vorgeworfen worden
er führe die Unterſuchung in der inter' ſchen
Mordſache zu Gunſten der Juden, weil er Anweiſung aus Berlin
erhalten babe, es ſolle nichts herauskommen, damit nicht dekannt
werde, daß die Juden einen Ritualmord begangen haben. Deditius
bat in der Erwiderung auf dieſen Vorwurf Hofrichter beleidigt er
wurde deshalb zu 150 Mk. Geldſtrafe verurtheitt. Hofrichter wurde
ſeinerſeits in der von Deditius angeſtrengten Widerklage zu 50 Mk
Geldſtrafe verurtheilt

Vom Herzog der Abruzzen. Die raphiſche Geſellſchaft
Wi lie unter lebhaftem Beifall den der A nn ben Bildern der Wiene a ren du
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Prof. Sueß in Anerkennung ihrer dervorragenden Verdienſte auf
geogravhiſchem bezw. geologiſchem h We renmitgliedern.

Der Ausſtand in Nordamerika. Tribune“ wird 8Scranton telegraphirt, dort ſei die Nachricht eingetroffen, daß
der Führer der ausſtändigen Kohlenarbeiter Mitchell dem Anerbieten
der Arbeitgeber zugeſtimmt und der Ausſtand ſomit beendet
ſei. Montag Abend wurden in einigen Kohlengruben in der
Nähe von Wilkesbarre Arbeiter, die nicht in den Aus-ſtand getreten waren, von ausſtändiſchen Arbeitern angegriffen.
Letztere ſchoſſen auf ihre Gegner und bewarfen ſie mit Steinen. Die
Polizei ſchoß auf die eher Jm Ganzen wurden etwa
100 Perſonen verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Oberröblingen, 23. Oktober. (Todtgefahren.) Jn

anſerem Dorfe wurde heute Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr ein
Kutſchgeſchirr von einem nach der Zuckerfabrik Oberröblingen gehenden
Kohlenzuge überfahren. Von den Jnſaſſen der Kutſche wurde ein
d jähriges Kind ſofort getödtet und eine Frau ſchwer verletzt. Die
Schuld an dem Unglücksfall trifft nach der Angabe von Augenzeugen
den Kutſcher des Geſchirrs.

Waſſerleben, 23. Okt. (Unglücksfal l.) Ein beim Kalk-
ofenaufzug der Zuckerfabrik thätiger, 19 Jahre alter Arbeiter wurde
xeſtern von der Kette des Aufzuges erfaßt und gewürgt, ſo daßder Tod ſofort eintrat. Der Aufzug iſt mit Schutzvorrichiungen ver
ſehen die Schuld an dem Unglücksfall trifft den Verunglückten ſelbſt.

o Großjena (b. Fieyburg), 22. Okt. (Tödtlicher Unfall.)
Vor einigen Tagen ſtürzte der etwa 70 Jahre alte Landwirth Pohley
gier von einem Baume und nahm ſchweren Schaden im Rücken, dem
derſelbe nunmehr erlegen iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 25. Oktober Wenig veränderte Temperatur,
wolkig, vielfach Niederſchläge, Nachts kalt.Freitag, 26. Oktober Ziemlich kühl, Nachtfroſt, t trübe,
Niederſchläge, ſtellenweiſe Gewitter.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Rull).

Fall Wuchs
Saale

Halle 23. Oktbr. 1.7424. Oktbr. 1,74
Trotha 1,46 1,42 0,04*Alsieben 22. Oktbr. 128 28. Oltbr. 7 1.26 0,02
*Calbe, Obp. 1,52 1.48 0,04do. Untp. 0,34 0,24 0,10

Moldau.Gudweis 21. Oktbr. 0,0822. Oktbr. g57 0,02
Prag 0,47 0,32] 0,15Havel.
*Brandenburg 22. Oktbr. 23. Oktbr.
Oberpegel t 2,07 2,01 0,06Untervegel 0,69 0,01*9iathenow

Oberpegel 1,34 J 1,32 0,02Unterpegel t 0,34 036 0,02»Havelderg 1,12 e 1,12Elve.PLardubitz 21 Oktbr. 0,2022. Oktbr. 0,22 0,02
Brandeis

Vielnik 047 050 0,03Keitmeritz 0,44 0,42 0,02Außig 0,28)Dresden 22. Hktbr. 1,5823 Okibr. 154 (09034
Torgau 0.19 0,20 0,01Diuenverg n 0,96 e 0,.98 (0,02Roßlau 0 40 0,42) 0,02*Barovy 0,61 0,65 0,04Magdeburg e 0,90 090*Tangermünde 1,19 1.19*Wititenverge 0,78 r 0,.78Dömitz 0,11 0,15 0,04*Lauenburg 0,27 0,30 0,03

e) Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Der „Reichsanzeiger“ beziffert den Stand der Herbſtfaaken
im Deutſchen Reiche um die Mitte des Monats Oktober
'olgendermaßen: Winterweizen 25; Winterſpelz 2,1; Winterroggen
2,6; junger Kee 2,7 gegen 2,3 2,1-2,4 und 2,7 um die Mitte
des Oktoders im Vorſahre. Dabei beveutet 1 ſehr gut, 2 gut, 3
mittelgut und 4 ſchlecht. Ein reichlicher Regen beaünſt ate ſeit Ende
September das Wachsthum der Saaten. Die Winte getreideſaaten
vurden vielfach verzögert eingebracht und ſind erſt theilweiſe auf
gelaufen, die Noten betreffen nur dieſen Theil.

Tages-Marktverichte.
Halle a. S., 24. Okibr. Bericht über Hen und Stroyh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar ber Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Lanagſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00

Partien Roggenſtroh 1,10
in einzelnen Fubren 2,50Maſchinenſtroh de
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50 AC,
Weizenſtroh 1,30

Wieſenheu bei Partien hieſiges 70 Nürlnagr beſte
Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 2,25—-3,00 in einzelnenFuhren: hieſiges oder ar yger beſte Sorten 3,75 minder-
werthige Sorten 2,50--3,25

Kleeheu ohne Anacdoi.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, zur und n bei Partien 2,00 imEinzelnen vom Lager hier 2,25
Verlin, 23. Ottob r. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dez. 154,75 Roggen Vez. 142,75 Gerſte, leichte inländ.Fuiterwaare 135,00 bis 142,00 ſchvere 148,00 155,00
ruſſ. leichte 133 136 A. ſchwere 140 142 Hafer, märkiſcher,
mecklenb. und pommerſcher fein 149,00 158,00 märk.,, mecklenb.,
pomm. und preußiſcher mittel 140,00 146,06 gering 136,00 bis
139,00 ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 137,00- 143,00
gering 135,00 136,00 ruſſiſcher 130,00 dis 136.00 Mais,
amerik. Mixed 135-—136 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 156 163 Weizenmehl 00 19,00 bis 21,75 c
Roggenmehl 0 und 1 18,60 19,70 Weizenkleie grobe 9,80 bisi0,00 feine 9,40 bis 9,60 c. Roggenlleie 970 1000 t
Mittagsbörſe: Weixen Dezember 155 154 Mai i6i 50- 160,25
Roggen, feiver märk. 144,75 ſrei Mühle, eine dine oſtpreuß.

„oko 144,50 frei Mähie, Dezbr. ACc., Mai144,25-- 143,25 Juni 143,50 143,25 Hafer, Wu, mecklenhb.
and vomm. 143,06 bis 157, do märk., mecklenb., vomm. und
preuß. mittel 140,00 bis 148.00 gering 135,00 bis 138,00

u ſchieſiſcher mitiel 137 143 AC, gerin 134- 135
Dez. 133,75 Mais, amerik. Mixed 135 Nov. 12275

12130 Mai 108,75 1095 u u. 1 r Mai 19,05S. Mai e

2x Uhr (nichtamtlich): Pyr Olt. 153 Vez.v 41 Roggen Okt. 141,75 Dez. 142,25
Mai 143 e Hafer Okt. u. Dez. 183, 75 Mai 134 Maié
Okt. 129, 50 Nov. 123 Dez. 121, 25 Mai 109 Rüböl
Dikt. 64 10 Rov. 63 ai 63 Mehl Dez. 18,80
Mai 19,00

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 23. Oktober. Weizen flau, holſteiniſcher loco
142 152. Roggen ſtetig, ſüdruyfiſcher flau, eif. Hamburg
104 109, do. loco u mere loco 141 146.
Mais feſt, 1213. Hafer ſtetig. Gertte ſtetigw Se *3. Oktober. Weizen per Herbſt 7,63 Gd., 7 „65 Br.,
per Frühjahr 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen ver Herbſt 7.50 Gd.,

B. Ziehung der 4. Klaſſe 203. 5konigl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 28. Oktober 1900, vormittags.Kur die Gewinne äber 220 Mark ſind ben verreffenden Ruwmmers

in Klammern beigefügt.
(Odne Gewädr.)

3 27 140 [3000] 216 23 38 60 8376 593 631 81 950 1009 48 5 0 74166 364 68 I 668 7 25047 146 264 336 432 513 879 954 c
30 218 428 (500] 87 48 54 591 729 948 14030 54 [3000] 126 74 249 7513 504 ſön 36 l 66 879 95 910 5311 23 61 633 756 9831 69027
156 75 00 99 300 47 590 962 7299 400 41 770 823 [500 00] 8141 [300]

P idh 4 37 (500) 679 821 916 9109 269 [1000) 325 80

50 6210003 140 2186 85 466 497 511t 611 83 716 826 77 m c286 313 30 112 502 [1000] 48 81 606 [50)] 70 924 2152 480 519 76 618 27 743 852 13118 28 98 308 76 449 s 611 z o t

907 81 94 14100 284 354 5 592 673 898 15029 159 365 97 437 86
654 746 [500] 8ö5 90 984 6 16 182 206 91 405 14 34 72 555 605 2892 722 870 n e o l 71 956 18037
192 573 640 76 )j 98 58 6200814 123 98 388 408 538 677 803 16 21995 5 8 98 644 805 42

5 [000 220831 213 409 558 91 808 23 75 932 37 23242 404 7 18o 45 13000) 649 u 844 923 26 45 24539 33 110 62 226 303 Z. 78
6 491 735 (300 913 32 41 25121 427 37 800 88 W e 635381 101 50 519 622 767 802 963 96 27145 5573 e 318800) 451 514 x 76 l n 28269 455 558 77 847 82 [1000] 29085

111 205. 94 (500] 40t 30007 49 59 [300] 109 74 7 331 (300)] 3 I 640 95 [300] 840 999
31118 70 610 75 813 38 69 70 993 7 24 3 [300 491 18 582 62690127 33146 244 78 1390] s02 469 550 äis t 93 31126 59 91 287

95 415 42 641 748 957 35001 207 301 c 79 563 790 845 W 40
26106 27 258 574 92 620 72 916 [500) 89 88 37177 447 72 542 787e ;12 7 r 400 [300] 61 89 554 701 92 921 33511 [3000)] z 223 99

3 89 7140051 91 133 224 707 58 99 916 67 41210 46 71 5w 443 492977
117 342 435 595 31 [500) 64 77 [800] 690 706 947 [3000] 43010 28699 [300] 328 [8000) 404 551 74 799 932 (300) 44045 87 i 9 z 320

26 442 724 33 S 19 455 591 749 906 46130 93

e 87 80 867261 82 343 79 89 4 27 33
64)58 222 27 79 349 69 o Wo 94 591 691 706 51 61014 137

612 98 804 (3000] 86 [500) 62122 51 [300] 83 297 319 449 57 z 33
690 815 85 [3000] 956 63140 62 203 92 316 82 957 [1000] 64001 13218 503 85 631 34 701 19 819 61 [390] 65090 218 302 43 447 3 a

548 605 669)24 50 67 418 604 725 67023 117 383
96 428 593 608 81 [500] 736 95767 72 74 69106 73 363 82 92 599 [800) 650 977

70119 [600]) 72 93 (30000) 94 208 473 95 708 89 335 1000
7 071 379 414 28 550 624 755 827 917 72204 22 895917 20 73152 249 70 411 70 73 502 23 64 774017 172 266 z 409 82 55 l 50 c a n z
75153 31 6 480 584 665 734 800 238 53027 98 513 34 763 [300] 938 u 96 79024 39 60 1465 212 26 9
840 [800] 429 615 74 67

748 85043 677 85 723 801 [1900
830 94 975 54 103 468 811 972 85948 89039 234 390063 297 e v 527 775 851 73 74 967 70 91122 406 773 9
92014 50 1300) 309 422 67 565 645 95 711 93280 371 469 590
49 86 91 88 88 94105 25 96 99 399 511 i 95081
485 9 8 [1000] 962 90 92 93041 104 2o 786 92 800 79 952 96 [500
P s e 861 98157 684 7

6 400063 87 144 61t 67 z r 471 542 634 41 a 84 93 d
931 101454 95 704 79 859 m r e 23093 469 714 883 84 904 5 50 [500

233 411 74

97057 o 1 8

18035 66 272 3970 401 647 85 98 722 48 845 11t421 42 580
112 (3000, 113 218 816 631 745 831 11601 [1000) 326 447 566 611

3. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnng vom 23 Oktober 1890, nach nittags.Nur die winne der 2229 Markt ſind den vetre ſenden Nummerv

u Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

40 255 64 560 942 1349 411 657 84 93 2389 [1000] 405 20
605 739 (500] 88 13 539 [800] 98 934 3175 568 909 425 60 559 7656838 936 52413 96 318 675 [1000) 839 942 6217 305 442 94 692 897 911
7 28 48 82 184 298 t 438 [500] 558 846 974 77 ar 91 14477 211 322 53 556 58 70 834 86 9022 183 443 515 752 922 7010127 299 316 61 (600] ö81 656 80 86 866 87 97 in 85 115 364
421 82 87 928 12048 103 88 308 67 483 [1000) 560 706 35 800 9101094 363 463 78 du 639 62 896 909 14 14123 235 61 312 92 543
[3)0) 6 31 [1009] 55 991 15037 89 101 71 821 [509 35 66 476 1500]
852 910 16209 l 95 377 465 76 [3000 95 527 33 855 65 94217062 201 483 859 18000 404 70 539 673 663 19067 u [500]
59 300 1300] 56 93 679 788 [1000)] 891

00i8 21 66 514 67 847 965 21091 416 525 34 [300] 854 937 72
22074 107 [3000] 68 219 397 510 607 41 703 841 23241 372 88 1300
516 800 24119 213 585 735 804 11 20 25173 260 78 319 557 744 883
957 26064 976 77 168 70 211 53 63 65 [1000] 378 448 64 568
676 869 81 905 [3000] 67 3 79 28)20 108 98 339 643 75 97 7250[300] 866 934 37 47 29014 107 e 316 63 411 720 41 9530022 31 32 76 161 334 e d 31000 167 295 408 544
e34 72 711 94 877. 32153 65 245 558 89 717 20 [1000] 848 55 76
33012 17 52 91 417 300] 596 98 659 766 78 806. 34091 416 85 58
[500] 642 758 42 805 965 67 82 35124 287 406 550 601 34011 17111000] 32t [1000 511 36 o 691 95 [300] 7186 8684 97 772 7 41

79 300 410 99 [1000] 554 760 [1000] 823 38097 373 443 572 637 [300
935 50 39052 138 [1000] 386 o 699 702 20 817 16 85 [1000]40185 254 59 661 99 755 973 v 4 0 556 66 88942170 569 692 749 858 [3000] 935 45 43111 81 965 8182 78 319 61
421 28 30 573 626 738 827 909 44005 70 130 S 475 564 621 45027
80 [300] 80 213 43 [1000] 54 396 459 645 66 637 904 46081 163 238
357 523 73 86 89 733 868 47084 135 224 30 374 434 68 893 913 48231
360 [300] 75 484 602 811 13 23 429 8 15 33 108 249 318 37 97 405
566 677 859 75 955 71 1500] 76

50005 80 270 309 [3000] 473 539 608 7390 51064 169 97 269 785
69 833 958 [300] 52049 [300)] 462 90 99 610 74 5253 44 112 387 674 (3000] 818 27 45 80 937 48 541155 3
61)0 59 776 [500] 805 14 55014 20 98 270 333 40 621
500 626 764 835 *7 81 133 7 313 429 682 58221 896 457
578 613 700 12 71 902 59279 342 72 490 800 56 921 326004 398 99 r 622 765 [500] 868 939 61006 o 29 35 [1000
94 349 [300] 89 564 71 623 759 85 859 92 62001 v (600 72 99 72770 895 63153 395 437 656 704 29 90 876 e 51 64568 713 868.

903 [5900] 18 70 75 (1000] 65006 [1000)] 60 425 585 681 o 729
9 96 837 901 659 60029 63 126 229 378 82 411 595 606 718 44 67264

67 515 86 87 98 708 66 902 59 68026 78 90 224 704 927 Go277 80
87 92 465 560 610 99070 31 51 81 i86 541 [(300] 62 730 924 56 71234 850 53 2
701 848 61 72189 500 809 73972 147 210 480 651 55 805 6 654405 330 47 e J 66 94 [500] 813 54 999 95 r e 615
23 52 78155 2 0 400 11 96 554 887 1300] 77356 486 534 97 7628514 95 973 öoö sei 61 57 395 684 824 918 20 22 79122 262 73 317

80286 424 62 (500] 702 815 998 81015 138 63 249 64 82 94
346 8606 85 75 43 93 33 1300) 689 b 731 91 811 8326313 86 95 5 a 9 63 44 89 791S 28e O J
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3902 147 427 671 73 83 164 829 52 511 636 809 [500

92086 189 220 V 56 509 608 11 63 92 954 03200 28 40

91 787 8 3 17 89 6586 606 50 944 [1000] 68 95093 213 77 96 98 512 674[300] 85 10 80 67018 60 231 883 s
11 88 42 202 4 40 [1000] 622 99019 206 6
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s s

35 420 e 34 P 13
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7,51 Br., ver Frühjahr 7,71 Gd. 7, 72 Br. Mais per Sept.Okt. 6,65öGd., 6,68 Br., Hafer per Herbſt 571 Gd., 5,72 Br., per Frühjahr

5,90 Gd., 5,91 Br.Veſt, 23. Oktober. Weizen loco matt, do. ver Oktober 7,29

Gd., 7,30 Br., per April 7,81 Gd., 7,82 Br. Roggen perOktober 7,01 Gd., 7,03 Br. do. per April 7,29 Gd., 7,31 Br.
Hafer ver Oktober 5,48 Gd., 5,49 Br., ver Avril 5,59 Gd. 5,60 Br.,

Mais per Oktober Gd. Br., per Mai 1901 5,05 Gd.
„,06 Br.

e Paris, 23. Oktober. (Anfanasbericht.) Weizen feſt, ver
Oktober 19,80, per November 20,05, oper November Februar 20,85,ver Januor April 21,05. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, ver

Janvar. April 15,50.
Paris, 23. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per

Oktober 19,75, ver November 19,95, per November- Februar 20,45,

See e 7
55 1374 l 1 522 687 744 896 G 91 478 t 7s o 96 136171
449 4 5 e 89 840 59 76 79
537 81 632 720 34 do 61 1420143 do 2 52549 605 841 47 1414065 11000] 20 S Wö 395 300) a473 501 14

690 W r 882 e 28 27 e 253 595 615 25 88 867146003 83 109 6 513 866 1147031 170 211 461 556 712148007 227 e o do 140069 ob 10 Los 5 s 90 506 14 88 684
742 63 977150l65 89 286 308 25 456 90 609 735 73 865 905 61 151002 [500234 359 458 i 899 982 do 46 92 15 74 146 405 718 15808
462 552 692 859 9655 154092 560 J o 155003 174 78 201 92

28 800 157009 84 241 350
e S S 2 S 5VF c212 595 609 5 79 97 6205446 69 91 376 S ans 9 561 662 718 37 9653 F

738 873 97 165099 125 387 210 358 538 32 (800 787 „88 927 19241 210 765 h 310 424 46 552 55 99 872 [3000) 9852 167045 508
55 768 918 35 79 168058 o 861 925 169010 98 511 27 a

170019 118 218 t e 51 799 849 977 8 a 58 609 700 968 87 17704 805 86 920 40 68 271 509 17 31 772 869
75008 175 213 383 136 569 e 83 915 176085 180

(3900) zis 87 [8 T 000) 8561 177225 56 [1000) 467 71 669 (600] 848 6

178525 2 9031 259 718 99000] 782 17od. 100 9 499 6522 6659 [3000) 2 t 08 97n 27 99 [500] 918 68 021 883000] 839 (1000] e 183060 511 621 50 z 1300] i 300

75 947 184070 89 87 75

3 [3000] z 80
000] 171161 92 369 418 n

Wo 854 410 54 91 99 511 77 642 982 191083 (300] 91 96
299 326 491 65656 18397 J 656 88 743 192226 65 531 722 822 933 193194
218 402 91 526 (1000] 685 814 930 [500 r 150 [3000] 400 785 87
854 933 55 195014 136 109 78 196010 191 837 46 92 613 868 90227 197012 W 305 14 683 824 96 904 ob 225 55 76 89 938 446

Wo v 94 e 2 t d 57 s do s 202200
800 203026 266 93 307 (800]7 98 639 802 62 205011 44 61

2 i. 207 90 307 598 650 82 84 7014 92 99301 922 267019 60 61 95 912 15 83 208040 166 268 311 28 50 6599 421 663 812 209006 306 B. 97 873

42 77 80 809 rW W i n 94 604342 33 523 615 79 822 61 939 63 92 212172
765 83 213122 296 313 415 670 (3000] 701 68 2247 377 468 515 91 655 728 877 912 90 215216 354 421 3 v2 582

216094 252 659 736
219097 136 230 324 38 95 415 61 503 21 627 (300] 78622017 7 17 Fol*90 512 828 97 221013 30 z 4 248 z 52 4659

66 222005 5 84 767 223027 4 228 [3000] 74 35593 55 521 n s 000] 682 e 224117 26 234 e 97 440 (3000] 42
(500) 70 609 22 717 949 [500] 67 225195 234 385 414 575

Jm Gewinprade verblieben: 1 Gewinn 600000 Mk., 3 zu 200000 Rk.,
2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 50 00 Me., 1 zu 406000 Mk.. s zu30000 Mt., 22 zu 15000 Mk, 44 zu 10000 Mk. vo zu 5000 Mik., 1352 zu
3000 Mk. 1365 zu 1000 Mk., 1617 zu 600 Mk.

Berichtigungen. Jn der Liſte vom 29. Oktober nachmittars lies 54 558 ſtatt

9

7

a 3 975 77, 104011 67 81 105 662 [500) 65 745 269 34

zu [3800) 111029 69

64 355, in der Liſte vom 22. Oktober nachmittags 9082 ſtatt 72.
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120008 306 422 85 86 876 (1000] 954 [300] 1210149 50 155 (1000]
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per JanuarApril 21,00. Dtoggen ruhig, ver Oktober 15,25, pre

Autwerpen, 23. Oktob. Weizen behauptet. Roggen behanptet,
S Hafer ruhig Gerſte ruhig.

Sonbdon, 23. Oltober.
geboten.

Fanuor- Avril 15,50.

An der Küſte 3 Weizenladungen an

Amſterdam, 23. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
e. per November Roggen auf Termine ruhig, perDiteber 128, do. r. März do. per Mai

Neio Yort, 23 Okt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77 ver Okloder 755 per ember 77x, ver März 807/,,ver Mai 80“/,. Mais ver Oktober per Dezember 49x,
per Mai 41,. Mehbl 280, Getreidefracht 397,.Chicago, 23. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 712/,,

per November 72. Mais per a 39x.
Hamburg, 23. Oktobe (Schlußbericht.) Rüden

I. Produkt Saft vo Rendement neue Uſance, frei an Bord Pabr
burg ver Oktober 978, ver November 9,62 ver Dezember 965,

ver März 9,87 per Mai 9,97x, per Auguſt 10,20. Stetig.

17 eumweiß W J e 7 orellen 120--1 Zander 50--75 Pſg., Flußhechte 50 bie ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
19 Br. ver Dezember 191 r t 60 Dfa.,, Barſe 40-45 Vfg., Brachſen 35— 45 Pfa., Schnepel Zaſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion der
rit e h 23. Oktober. 40--45 Pfg., h lebende e I Ah e Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

wöbite in NewDork 745, do. in in n. Stärke. Kartoffelme eCaſes) 875 do. e Balances at Oil City Bexlin, 23. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 18.75 Mk.
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Baieri ſche Pra Anleide: 4 155 506b3 S i 332 n e z s 7 V e e z 2 z 836 r e 7 17 860ten h e konv. 94 De einen 2S e. 33 Er. 405. die 1908. G 6 en l 1334 ne eizz21 5 Rdein ä, vo J 9 TüttichLimburg z. Serlin- Ang. Naſhinen. 15 16 293905 S Stratſund. Spieltart. St.-v.v do. do. 1882 3 93, KudwigshatenBerdach 11 u Berliner So 4dorauerei i 187 Vereinsbrauerei Artern. Se 191522pu ä e e e e eisss 9925 o. do. do. v. o Deiwerle G do. Stabiwerte 17. 154 252ergr 8 a 7 506 5 u u e i 13 Zibe meh ein. vr-Antß..... t 955 edsme e et 132538 Zugerfabrit Franſtadt. I1 l16s.009 ee tet VanlAktien. u e. u e Minben A. J t 82 Nommerſ e. Söenn. Raſch Zimm. 14 16 13 Berlin 6. Lombard 6. Madridh ünt. I. 8278 S Preu s Dividende 1828 1800 Zeſete 12 u et 53a9 ne Petersbg. nenr 1 1,8003 z z r 2 8-/ 145482 Gasglühl.-Gef z 3 48332 Italien n 5. Statt ine e egehe Prov An t e So r es z Daſſelder h 25 7 m en WienKaw. e 37 nnsdorfer Spinn. LondonBrau ank o 52 v 1 „005 fßond. Eiſenbahn -Priorititz doligatienen. er. et a ünrechnunge-Courſe.

u omm. eeletta 100 Ar L erſt S 7,60b ginsfuß Danziger Yrivatbank. z3 906 g 79 g3e 1 Fl. öſterr. et z Sag
r Stadt Unl, 1 4 Otto S 96 906 Deutſche Effelt.B. (Hahw) 7 11 23 inde 3 6 2 108 5 x ler Mk. gdo. iset.: le 85 908 v Albrecht z 1 do. wpoth. B. (Becl.,) 2115 33 7 t G e 0 33385 i Fres. S 0.80 Mk. 1 Lſtr. S 20gril.n r i 0 Berg. Märk, III. B. 59 e 105 rundſchuld. 194 0 4 Harb och Wien Gummi 12 17 26 Gold, Silder und Papiergeld.

Ehm. Staattanl. Se 28 906 de. III. C... e 1 Deutſche Rationaibant. 6 8 111482 Zarkorr St. Pr. kono. 6 7 1058057 e 33822 Sraunſchweigiſche Jande Je Drordner Banevorein 1372520 do. Se atenbag 7 123383 Court in W e. z 190

S e h eeeeteeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeng erb. in. z Dur dodensader i gr. z do. Grundkredits. 4 7 123,0903. G geh ans u nen. 4 t 5 34 73 e e St 182B
D. d. II. h do, do. junge 7 27 Th. Ei i 1 1 1 poleon ortgen Se z3 332 m h An 77 e e eIerend a gzot.ini.... z 3235 Du ehe s Send, m Der Sani 121145 L de 25 ß t 23 23 33332 See J 41388

r e e 3388 r z u e 13832 Nazdedurger 3 h öcrin n 8450ninorzban do.Sie e e denen Je i h 133833 uber 105 906 tal, Giſend.Obl. v. St. gar, 2,4 Norddeutſche GrundCredit 42 5900906 23. Oktoberein ehe 38 See 5 555000 Leipziger Börſe vomu n e e ne Sauk- und Kredit Aktien.W ne u zit 5 r wegen Da revn 4 e de o du t 333 Deutſche Fondd. Diwidende Wo
n e Br. die bende vent getr 7808 v 19 la via »Anl, 1884 S 7 Kursk. Chark.-how lö8. 4 Nealtreditbant. 9.. Zinsfuß 82050 Droedner Sant 7 133382

1866 263.00 v KurskKiew 495 906 Weſtfüliſche Bane Se Se 131,506 g. eaqhſ. Ken .Anl. dioer. Gotdaer Privatbant e aGoldrerite 1881 u Lemborg ger 491405 6 wner 2 do do. u 3 litt 19 15z J alalSbig 4 e eng LübeckBü 4 o Wiener Unionhenk 8 8 e k. g2 25 6 Leipziger Hypoth. „Ban. 134.056de Kredit 1z4 83 e i mä... J., 86 506 25 5 o 3 4883 85656 S Bank. 3 110.00610 ant e z. e o. e n m Bwi dauert ee J 91500 h h Obligationen induſtrieller Geſellſhaften. u In Aktien vr. Ztäum vier
re w be z 106 Z. i än a 3452 Jeſu do. do 3 z 82,45 eam An 2 ha m J Elttr. Geſellſchaft. 4 2722 105 89,82 Sdemn. Wertz. R t warartige nun 3838 h 2410 e 3 32 n Be 83532 e 14 140000t t n a e. Ah e e ſehr e em r. 3 so m. i 8*2 Derrnunder ünion 110455 de do. v. so I o 34 Ahnigie s Gold I A. 4 838 Oreg. Aallw. u. 1035 z 101 906 J 95.096 v do. do. v. m 313 100 34188 S e h

z S r z v i geh isss 96 200 4 T d. 1806 3 Tyir. 3483 e 382388do. nen S7 3, u u. WDeutſche ehe dem e z 876060 5 83338 n Thlr. 4 7 So So z 53 zE. Deſt Ung. Stasosb. alte 2 hütte. 3 87.905 de v. a 8 4 251 99758 GDersd. Sttd. v. i. A. 31232, t

a m T r e n et du t loser rö deutſcher vloyd. hlr. een a S a 883* denen e S l 1709 3333 ze e on en. re 4 a. e 1080 i t e8e u. 33382 ev za 10.50 zeelegiſde San 66 h Zu 2aete h 8 e 665n 5 iger Wollämmi e Gergrerkz um Hülten-Altien. e 33832 e ee t ger 56 200 ecawe d e e r e38 r i af gutalät ar. bat v iööt r Dividende I808 18909 e 7 i607 4 e 35365066 z Sie ehe 56566t o h c t e h Sergwerk s5 73 566237. Leisgig v. Seaty Uni. J s1250 v m r 10 10 198,008
urg. Hopoth. Duff. Sadwenbahn. h ä o 15 115254 do. von 1827 Ser u 598 do. Zannzarnfoinn. i2 165.009S W on lege „506 dindt, gar. unt. v. idös 4 33 2 üaiveti 7 s 3955504 d. e 4398 do. Naigf. Schiendif 10 12 163096

e r e n e eIIG6 66 do. Dr. 1 ede i r v. ws 83 e i 5 1552920 Caneeetig- 18 31 233 52 t. 3 32 See Ha 11 1 Swvosan. oder unt. v i z 50 isri 5 [109 o Conſolidat. Bergiw. G. 22 323 25 a c. 92005 Sag gammgenſo(Solörig) 2 522S 2808 e Eiſen t h Confol. Rariendütte. 4 75333 9 do 350 93800 r t 3 See z z
Neininger Hyp. Pfob.. J 20.50 Sawe i 7 Confol. Redendh. er J 95 Altb. Landobl. 3 109 7 i 1n e e. S eche 7 S. ür. ee e S e ükfenvehn-Stann Aktien en sh de bis 1908 4 96,006 do. rer 4 358 rin h e t 48 tet do. do. Oblig. W. 4 9 1 z»Pfandbr. 4 do. ler 9 3380 Gußſtadl 6 83,506. de 1898 1899 gi gen zig 2 0l m. unt. v. 10000 4 270 8 Dewababn. Ciſerverte ins 121 Aus Tepl. 5900 s uterraff. Halle.z VIII. 1904unk. 4 3 25 i a dal 4 9600 r7 do. St. gr. 25 1124 004 Shm. Nordbahn z j Jrlerititr diigete. u dir don 4 332832 e Luxemburg.. z razlaw, Steinſalz 3.. 1 le 133382 0 vie Hit. I 3 Ausländ. e kiſen in 7

do. II. u. III. b. 1906 k. mn urd 77 h 3000 gg r. 687,40u et ehe e 3 z rin eher 3718rn i e J. T B n 23335 Nerendarg Niawia ife e S. 3u c Se mr e ai 4 à t e KiſenbthnSt.Z.- Aktien 2888v Mi b. 1900 4 99 h 25 333 eru X. i à 1 J a Bs Soeww. 14500 J2grde ſ is0 i1809Vr. Pfobr.V. XVIII b. 1608 4 d G den. t r bit. A. 6 7 Ba Sonne i 3 756 S Wein Stahl S. t 35 53 de. B. e SComnm, Doig. dis i0oe 100006 preußiſche Sadeadn h e 6 126 59 a e

white loco 6,95 Br.

London, 23. Oktober. 961 Proj. Javazuger loco 1227,
ruhig. Rüben Rohzucker 9 h. 71 Käufer.

Hamburg, 23. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Oktober Dezember 38,00, März 38,75, Mai 39,25.

e Hamburg, 23. Okt. (Schlußdericht.) Kaffee Rur für Good
average Santos, St ber G., Dezember 38,00 G., März38,75 G., 39,25 G

Hav 23. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Horkſchloß mit Point Baiſſe. Rio 23 000 Sack, Santos 72 000
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 23. Dttober. (Schlußdericht.) Kaffee J average
Oktober 45,75, Dezember 45,75, März 46,25. Tendenz

uhig
Amſterdam, 23. u n Aaſſee good ordinary 35.
Bremen, 23. Oktober g. Faß zollfrei. Standart

Hamburg, 23. Oktober. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,85 Br.

Spiritus.
Nordhaufen, 22. Oktober. Branntwein 40 Vol. 5

100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.50-—60.50 Mk. Branntwein 45 Vol.für 100 Kilogr. (106- 107 Lir) 6450— 66,50 Mt. ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branniweinfabritanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. Oktober. Spviritus ſtill, x 18,00 G.,
Oktober November 18,00 G., Rovember Dezember 18,00 G

Paris, 23. Oltober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
34,25, Rovember 33,00, Januar- April 33,00, Mai Auguſt z3, 50.

er Oktober. (Schiußbericht.) Svpiritus ruhi Suberg3400, ber 33,00, Januar- April 33,00, MaiAuauſt 3350

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22.00 Ml., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Fettwaaren.Oelſaaten. Dele.
Köln, 23. e Rüböl loco 69,00, Mai S 50.

mburg, 22. Oktobe e tigen E reiſe ſtellten ſichje S z S m r z
e T o ngen,n legte fg., ed W W ug., Ro zungen 28 ollen,e Pfa-, mittel Pfg., W die lebende

che, große 30 2630 P Pfg.Pfg., mittelbliau, große 24—28 W. kleine 15—-18 Pfg.,
Seehechte 30 Lengſiſg 15. 18 Via, Wicliſe 15-18 Vig.,
Knurrhähne 6-—8 e 12--22 Pfg., Rochen 10 14 Lig
Lachs, rothfi. 220 Pfg z Pfga., Silberlachs Pfg.,

9

Haggerg
19--19 Mk., Liefer. oergr Dezbr. 19-192/, Mk.,

22. Hkrover. Kartoffelſtärke, peima Waare promm
r

prima Waare prompt 19--19 Liefer. Novemd. Dezbr. 19 bis19i/, M. Superior Stärke i Mir Superior Mehi 19
bis Vit. ver 100 Kilo ogramm.

e 23. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mt. für
100n debur S 58 Sttore Rad dflei i Großhandel 0,90 bis

ober. Rindfleiſch im Großhan1,04 At., n r Zu 40--1,50 Mk., r 1 i,30 Mk.,Schweinefleiſch 1,20--1, 4 Kalbfleiſch 1 „20--1,40 Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. I 60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., allez für 1 vg, icr fur 60 Stück 3,60 4,20 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Oktober. Richtſtroh 4,50--5,00 M.. Krumm

ſtroh 2,50——3,50 Mk., Heu Mk. für 100 Kg.Vanmwon und Wolle.
Bremen, 23. Oktober. Baummwole Satt. Upland midd

n de St verish an hleoso a umUmſatz 7 000 Ballen, davon ation und e 20 Be les
Middling amerikaniſche r

Per Okt.-Nov. 52 Verk.-Preis,PerNov.Dez. 3 auch
an.v br. anVerk.

e Amſterd 23. Oktober. inn 77.75.
ren 25 Oliober Se

Lon 23 Chili KupferLſtrl., per 3 Monate 7267 Blei ſpan. in Sſtrt, engl. in
öint, Jan t zu 15 gſtrSchlvericht) Roheifen. Mirer

Glasgom, 23. Oktob W.uumin warrants sh 5X d.

Rio de r r 22. Oktober. Wechſel v von 10*/
Buenos Ahyres, 22. Oktober. Goldagio 1

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle Fs S.
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